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Gartenbau Rednitzhembach  
 baute weiter aus 

Gartenbau Rednitzhembach versteht 
sich als innovativer Vermarkter von Topf-
pflanzen und Freilandprodukten. Gemein-
sam mit sechs Partnern kooperiert das 
Unternehmen zum Blumengroßmarkt Nord-
bayern in Rednitzhembach. 

Die umfangreiche Investition im ver-
gangenen Jahr mit einem Volumen von 
etwa drei Millionen Euro dient nach Angabe 
Schmids dazu, den Abholmarkt noch bes-
ser zu gestalten und Rednitzhembach als 
moderne Logistik-Plattform auszubauen.

Wo Anfang des Jahres 2007 noch 
ältere Produktionsgewächshäuser standen, 
wurden im Laufe des Jahres drei neue 
Bereiche geschaffen:

Halle zum Kommissionieren und Bela- ◆

den (3000 m2) 
Cabriogewächshaus für Präsentation und  ◆

Verkauf von Kalthauspflanzen, Stauden 
und Gehölzen (ebenfalls 3000 m2)
Technikhalle (1000 m ◆ 2) als Zentrale für 
die infrastrukturellen Einrichtungen

Ferner wurden Büros und Schulungsräume 
ergänzt. Anfang Januar 2008 war Eröff-
nung für eine neue, 600 m2 große Solitär-
pflanzenhalle. 

Mit der gesamten Umbaumaßnahme 
zentralisierte das Unternehmen seine Ange-
botsflächen, denn vorher war die Baum-
schulware in einem etwas entfernteren 
Bereich.

Blumengroßmarkt nordbayern

Die benachbarten Verkaufsstellen der 
Partnerfirmen im Rahmen des Blumengroß-
markts Nordbayern sind von der Umbau-
maßnahme nicht betroffen. Im Frühjahr 
2008 soll allerdings ein zweiter Schnittblu-
menhändler dazukommen. Derzeit bieten 

neben Gartenbau Rednitzhembach (Ver-
marktung von Topfpflanzen und Freiland-
produkten) folgende Firmen an dem Stand-
ort in der Rother Straße in Rednitzhembach 
ihre Produkte an:

Beiermeister Hydrokultur  ◆

 (Fachgroßhandel für Innenraum-
begrünung)
Retif Floristik / Ambiente Center  ◆

 (Floristenbedarf)
Niethe Flower Trend   ◆

(Dekorations- und Floristenbedarf)
Florin (Schnittblumengroßhandel) ◆

BayWa Agrar (Gärtnereibedarf) ◆

Die sechs Firmen arbeiten eigenverantwort-
lich. Jeder der Partner entscheidet beispiels-
weise selbst, an wen er verkaufen will, es 
gibt keine gemeinsame Großmarkt-Ein-
kaufsberechtigung. Der Blumengroßmarkt 
Nordbayern hat aber ein Jahresbudget für 
die gemeinsamen Marketingmaßnahmen. 
Heike Hofmann-Schlag als Marketing-
leiterin von Gartenbau Rednitzhembach 
übt diese Position auch für den Blumen-
großmarkt Nordbayern aus. Die Verant-
wortlichen der Partnerfirmen besprechen 
gemeinsame Aktivitäten bei regelmäßigen 
Treffen. Auch die Öffnungszeiten werden 
gemeinsam festgelegt.

Für Gartenbau Rednitzhembach stand das vergangene Jahr im  
Zeichen eines großen Umbaus auf Basis der strategischen 
 Ausrichtung zum Vermarkter und Dienstleister. Wir sprachen  
mit Thomas Schmid, dem geschäftsführenden Gesellschafter des 
 mittelfränkischen  Unternehmens in der Region Nürnberg.

Thomas Schmid legt besonderen Wert auf 

 strategische Partnerschaften mit ausgesuchten 

regionalen Gärtnereien

Im neuen Kalthaus gab es vom 12. November 2007 bis zum 1. Februar 2008 die Exponate für die  

 Ordermesse ECHO. Neben Gehölzen ging es dabei auch um Stauden, mediterrane Pflanzen und Raritäten
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aus regionaler Produktion ...

Die Topfpflanzen und weiteren Pro-
dukte von Gartenbau Rednitzhembach 
kommen von drei Quellen:

Eigene Produktion ◆

Regionale Partner ◆

Überregionale und internationale  ◆

Beschaffung
Seine Eigenproduktion hat das Unterneh-
men reduziert und beschränkt sich jetzt 
auf den Standort Wernsbach – etwa zehn 
Kilometer entfernt von Rednitzhembach – 
mit einer modernen Unterglasfläche von 
zwei Hektar. Es geht dort um „Eckartikel“ 
wie Poinsettien, Primeln, Beet- und Balkon-
pflanzen, Hortensien, Hibiscus.

Mit ausgesuchten regionalen Gärt-
nereien kooperiert Gartenbau Rednitz-
hembach auf Basis einer „strategischen 
Zusammenarbeit“. Die so genannte Region 
beschränkt sich hierbei natürlich nicht 
auf den Raum Nürnberg und Mittelfran-
ken, sondern umfasst beispielsweise auch 
Betriebe im unterfränkischen Anbaugebiet 
und in der Gärtnersiedlung Rain am Lech 
bis hin zu den Stauden von Häussermann 
aus Möglingen (bei Stuttgart) und den 
Bodendeckern von Helix.

Die Bezüge von regionalen Gärtne-
reien umfassen Spontanlieferungen für das 
Tagesgeschäft ebenso wie Vertragsanbau 
und längerfristige Absprachen für beson-
dere Aktionen der größeren Kunden.

Beim Tagesgeschäft bilden sich die 
Preise allein anhand der Marktsituation. 
Für den Vertragsanbau ebenso wie für 
die Sonderaktionen sind die Preise vorher 
festgelegt. Mit dem Partnerbetrieb gemein-
sam wird ein marktfähiger Preis berech-
net, betonte Schmid: „Wir steuern unsere 
Zusammenarbeit nach dem Win-Win-Prin-
zip und möchten, dass beide Seiten profi-
tieren.“

Was die Anforderungen an die strategi-
schen Partner auf Produzentenseite angeht, 
so sind Kriterien wie Qualität, ausreichend 
großes Angebot und Zuverlässigkeit quasi 
die Eintrittskarten. Darüber hinaus kommt 
es nach Angabe Schmids darauf an, dass 
der Partner die Zusammenarbeit strategisch 
sieht. Keinesfalls dürfe man sich gegen-
seitig ausspielen. Strategische Zusammen-
arbeit heiße auch, sich auzutauschen und 
vertrauen zu können. 

Die regionalen Partner liefern nach 
Rednitzhembach, wo die Ware kommissio-
niert wird.

 
... und internationalem anbau

Bei der überregionalen und internatio-
nalen Beschaffung kam es Schmid ebenfalls 
darauf an, eigene Strukturen aufzubauen. 
So wurde vor drei Jahren gemeinsam mit 
einem befreundeten Unternehmen Val-
youmax gegründet. Dieses Unternehmen 
besorgt die Direkteinkäufe in Dänemark 
und am Niederrhein. Auch in Holland kauft 
Gartenbau Rednitzhembach bei vielen Pro-
duktionsgärtnereien direkt ein. 

Die neuen Bauten haben jeweils eine Schiffbreite von 12,80 Meter   

An mehreren Stellen des Abholmarktes befinden  

sich solche halbrunden Deko-Elemente als 

 aktuelle Präsentationsflächen

Marketingleiterin 

Heike Hofmann-

Schlag zwischen 

Orchideen: Die 

Topf-Phalaenopsis  

wurden in den 

 vergangenen 

Jahren zu einem 

der Hauptverkaufs-

artikel, auch bei 

Gartenbau  

Rednitzhembach 
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Was die Herkünfte der Pflanzen von 
Gartenbau Rednitzhembach angeht, so 
nannte Schmid an erster Stelle Deutschland, 
gefolgt von den Niederlanden, Italien und 
Dänemark. In geringeren Mengen erfolgen 
außerdem Zukäufe aus anderen Ländern 
wie Frankreich, Spanien, Portugal.

Baumschulware kommt vor allem aus 
den norddeutschen Anbaugebieten, ferner 
aus Italien. Diese Warengruppe – inklu-
sive Stauden – macht bei Gartenbau Red-
nitzhembach etwa 15 bis 20 Prozent des 
Um satzes aus. Der Schwerpunkt aber liegt 
auf blühenden Topfpflanzen, wobei bei-
spielsweise die Topf-Phalaenopsis aus Hol-
land – entsprechend der Marktentwicklung – 
in den vergangenen Jahren stark an Be deu-
 tung gewonnen haben. Schnittblumen  
gehören nicht zum Sortiment von Garten-
bau Rednitzhembach.

Kunden und Beschäftigte

Kunde von Gartenbau Rednitzhembach 
ist der Facheinzelhandel. Dies beschränkt 
sich aber natürlich nicht auf Blumen-

geschäfte und Einzelhandelsgärtnereien, 
sondern schließt inhabergeführte Garten-
center ebenso wie Filial-Gartencenter und 
Baumarkt-Gartencenter mit ein. Der Dis-
counthandel zählt dagegen nicht dazu. Die 
Auslieferungen erfolgen über den eigenen 
Fuhrpark oder über ausgewählte Speditio-
nen. Etwa 40 Prozent der Lieferungen las-
sen sich mit den eigenen Lkw bewältigen.

Seine weitaus meisten Pflanzen liefert 
Gartenbau Rednitzhembach im Mehrweg-
system Palettino. Die Abwicklung erfolgt 
im Pfandsystem mit monatlichem Salden-
abgleich. Die Trays werden mit 2,50 Euro 
berechnet und zum gleichen Preis wieder 
zurückgenommen.

Gartenbau Rednitzhembach hat etwa 
60 Arbeitskräfte (AK). Daran änderte sich 
durch die Umbaumaßnahme nichts wesent-
lich. Heike Hofmann-Schlag ist zuständig 
für Werbung und Marketing. Andreas Rühl 
leitet den Verkauf, Matthias Bothur den 
Einkauf. Betriebsleitung und Baumschul-
einkauf obliegt Bettina Meyer. Logistik 
und Versand werden von Sebastian Arnold 
geleitet. Weitere Abteilungen betreffen die 

Verwaltung/Finanzen sowie die auf Basis 
des Systems Navision aufgebaute EDV.

Technische einzelheiten

Die Umbaumaßnahme erfolgte unter 
der Bauleitung (Planung, Leitung, Abwick-
lung) durch Projektmanagement Mönch 
aus Stuttgart. Die nachfolgenden  Hinweise 
auf technische Details basieren auf 
 Informationen durch Hans-Jochen Mönch.

Cabriogewächshaus ◆

Das für das Kalthauspflanzen-Warenangebot 
genutzte, von Thermoflor errichtete neue 
Cabriogewächshaus ist eine Breitschiffan-
lage mit drei Mal 12,80 Meter Schiffbreite. 
Der Bau hat 73,80 Meter Länge und 5,50 
Meter Stehwandhöhe. Als Tragkonstruktion 
dienen verzinkte Gitterbinder. Dachneigung: 
22 Grad. Je Schiff sind acht Reihen mit 
Lüftungsklappen, die sich bis zu 87 Grad 
öffnen lassen. Die Dacheindeckung erfolgte 
mit Verbundsicherheitsglas 8 mm und die 
Stehwandeindeckung mit verklebtem ESG-
Thermoglas (16 mm). 

Anzeige

H. Fischer Wärmetechnik
Neuer Weg 9

56271 Kleinmaischeid
Tel. (0 26 89) 95 86-18
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In die Stützen des Gewächshauses (220- 
mm-Viereckrohr) ist die Regenwasserabfüh-
rung integriert. Die Regenwasserzisterne mit 
einem Volumen von 750 m3 befindet sich 
unter der Hoffläche vor dem Gewächshaus.

Türen: Zwei zweiflüglige Vollglas-Auto- 
matiktüren mit den Maßen 2,40 mal 3,20 Meter  
öffnen sich auf Basis einer Radar-Netzerfas-
sung und haben eine Öffnungsgeschwindig-
keit von 0,7 Meter pro Sekunde. Ferner sind 
zwei hochlaufende Schnelllauf-Tore eingebaut 
(Öffnungsgeschwindigkeit = 1,5 Meter pro 
Sekunde) sowie ein elektrisch angetriebenes, 
aber handgesteuertes Sektionaltor (3,50 mal 
4,30 Meter, Doppelplexiglas).

Der von Fischer Wärmetechnik gelieferte 
Energieschirm ist mit XLS-16-Gewebe von 
Svensson ausgeführt. Er wird dachparallel 
am Gitterbinder geführt und durch Lock-
Getriebemotoren über einen Seilzugantrieb 
bewegt. Zur Schattierung der Stehwände die-

nen Rollschirme. Sie laufen in den Gewächs-
hauspfetten.

Zu den weiteren technischen Details 
zählen die von Rathmakers Gartenbautechnik 
aus Wachtendonk gelieferten und eingebau-
ten sechs Schlauchgießwagen ebenso wie die 
Sprührohrbewässerung von BE de Lier (zwölf 
Stränge mit Rotations-Sprinklerdüsen in fünf 
Meter Aufhanghöhe).

Lichtanlage: Die Verkaufsbeleuchtung 
erfolgt durch 66 Metall-Halogen-Hochdruck-
leuchten (400 Watt). Sie bringen eine Beleuch-
tungsstärke von 500 bis 700 Lux. Elektropla-
nung und Einbau der Lichtanlage erfolgten 
durch Elektrik Pickart aus Rednitzhembach.

Heizung: Kombinierte Rohr- und Lüfter-
Heizung; ausgeführt durch Van Bebber.

Bodenbelag: Verbundsteine ohne Grat, 
damit geeignet für CC-Container.

Kommissionierhalle ◆

Dies ist ebenfalls eine von Thermoflor errich-
tete Breitschiffanlage (drei mal 12,80 mal 
73,60 Meter). Die Maße entsprechen denen 
des Cabriohauses. Die Dachfläche ist hier aber 
mit 60-mm-Sandwichplatten abgedeckt. Sie 
haben einen K-Wert von 0,5. Für die Lüftung 
sind weiß eingefärbte Polycarbonat-Stegfünf-
fachplatten (K-Wert = 1,9) eingesetzt. Die 
Stehwände sind mit ESG-Thermoglas (K-Wert 
= 2,5) ausgeführt. 

Die Regenwasserabführung erfolgt wie 
beim Cabriohaus in die schon erwähnte Zis-
terne. Auch die Hallenbeleuchtung entspricht 
derjenigen im Cabriohaus.

Boden: Platten aus stahlfaserbewehr-
tem Beton, Hartkorn-Abriebversiegelung. Die 
Tragfähigkeit wird auf 8000 kg/m2 beziffert.

Zum Ent- und Beladen der Lkw stehen 
Rampenanlagen zur Verfügung. Die Andock-
einrichtung hat aufblasbare Gummidichtun-
gen, damit zwischen Lkw und Gebäude eine 
thermisch dichte Verbindung entsteht.

Technikhalle ◆

In der 73,60 Meter langen und 12,80 Meter 
breiten neuen Technikzentrale sind folgende 
Inneneinrichtungen: Betriebswerkstatt, Sani-
täranlage, Heizungsanlage (unter anderem 
mit dem neuen Kohlekessel), Wärmepuffer, 
Kohlebunker (75 Tonnen) sowie die Müllsam-
melstelle, wo zum Beispiel auch die Wasserpa-
letten gepresst werden.

Edwin Hanselmann

Es war 1960, als Erich Schmid 
die Firma Gartenbau Rednitzhembach 
gründete. Zu Beginn waren es 3000 m2 
Ge wächs haus fläche, in den folgenden Jah-
ren wurde auf 20.000 m2 erweitert. 1977  
kamen 7000 m2 Produktionsflächen durch 
zweiten Betrieb dazu.

1980: Errichtung Abholmarkt, also Ver- 
trieb der eigenproduzierten und der zuge-
kauften Pflanzen an Abholkunden und über  
Lieferservice. Hierfür standen 10.000 m2 Ge- 
wächshausfläche plus 1500 m2 Ladehalle 
sowie Verwaltungsgebäude zur Verfügung.

1988: Bau des Zweigbetriebes in 
Wernsbach.

Ebenfalls 1988 begann die Koope-
ration mit Partnern, woraus sich der 
Blumengroßmarkt Nordbayern ergab. Die 
Verkaufsfläche der sechs Partner umfasst 
in Rednitzhembach derzeit etwa 30.000 
Quadratmeter.

1994: Erweiterung um Baumschule.
2006/07: Zentralisierung der Eigen-

produktion in Wernsbach auf zwei Hektar 
Hochglasfläche.

2007: Neubau Vermarktungs- und 
Logistikflächen auf 7000 Quadratmeter. 
Dies wurde Anfang 2008 noch mit der 
neuen Solitärpflanzenhalle ergänzt.

Zum Betrieb

Die Heizungsumstellung auf Kohle 
erfolgte im Abholmarkt von Garten-
bau Rednitzhembach durch die Firma 
Van Bebber aus Straelen. Gewählt wurde 
ein Kessel von 910 Kilowatt sowie 150 
Kubikmeter Pufferspeicher-Volumen. 

Der Betrieb verfügt über einen RAM 
Klimacomputer. Wie uns Thomas Paes 
(Firma Van Bebber) mitteilte, musste 
die vorhandene Hydraulik der bisherigen 
Öl-/Gaskessel-Anlage komplett umgebaut 
werden, um die R.A.S.S-Hydraulik ver-
wenden zu können. Gleichzeitig wurde 
die Hauptverteilung überarbeitet (neue 
Absperrungen, Vorregelungen ...).

Der Kohlekessel ist mit Multizyklon-
Entstaubern versehen, um die Grenzwerte 
der TA Luft einzuhalten. Der gemauerte, 
26 Meter hohe Dreizug-Kamin bekam 
einen neuen, auf die jetzigen Erforder-
nisse abgestimmten Innenzug. 

Die Kohleeinlagerung erfolgt mittels 
spezieller Einlagerungsschnecke, da der 
Bunker quer zur Gebäudeachse eingebaut 
werden musste.

heizungsanlage

Spektakuläre Aktion während der Baumaß-

nahme: In den gemauerten Dreizug-Kamin war 

ein neuer Innenzug einzubauen

Aufnahmen: Hanselmann (3),

Gartenbau Rednitzhembach (2),

Van Bebber (1)


